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B
undesm

inisterium
 für

F
inanzen

H
intere Z

ollam
tsstraß

e 2b
lO

30 W
ien

E
ntw

urf einer V
ereinbarung gem

¿
iß

 A
rt. 15a B

-V
G

 zw
ischen

dem
 B

und und den Ländern über ein koordiniertes
F

örderw
esen, sow

ie

E
ntw

urf einer Ä
nderung der V

erordnung über A
llgem

eine
R

ahm
enrichtlinien für die G

ew
ährung von F

örderungen aus
B

undesm
itteln

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die jew

eils m
it S

chreiben vom
 20. F

ebruar 2012,
G

Z
. B

M
F

-O
10000/000L-]/Iltl2o12, 

sow
ie G

Z
. B

M
F

- t114o2loo01-II/ rl2oI2 erfolgte
Ü

berm
ittlung der im

 B
etreff genannten E

ntw
ürfe und nim

m
t aufgrund des inhaltlichen

Z
usam

m
enhangs im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der

R
echnungs- und G

ebarungskontrolle 
zu beiden E

ntw
ürfen w

ie folgt S
tellung:

1. V
E

R
E

IN
B

A
R

U
N

G
 G

E
M

. A
R

T
. 15a B

-V
G
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W
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E
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 D
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 D
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1.1 G
eneretle F

eststellungen

D
er vorliegende E

ntw
urf zielt darauf ab, die vom

 R
echnungshof in zahlreichen

B
erichten und in seinem

 P
ositionspapier ,,V

erw
altungsreform

 
2011" (R

eihe P
ositionen

2O
Illl; P

unkt 9.21 - E
ffizientere G

estaltung des F
örderungsw

esens) 
sow

ie von der
L^P

\r(Lr¡õ!U
yP

L 
lrrr 

r\qr¡¡¡¡Lrr 
uLr 

Y
 LrvY

arLurlóùlLlullll 
dLrr6L¿

Lr6L\rr 
r 

ruulLllrJt\rlurrË
Lll

beim
 öffentlichen F

örderungsw
esen zu beseitigen. D

iese bestehen insbesondere

in der institutionellen V
ielfalt und U

nüberschaubarkeit 
der F

örderungslandschaft,
in M

ängeln bei der A
usrichtung und S

teuerung des F
örderungsw

esens,

in der fehlenden K
oordinierung und A

bstim
m

ung zw
ischen den

G
eb ietskörp erschaften,

l)V
R

: 00611025
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' 
in einer unzureichenden K

ontrolle und E
valuierung der W

irkungen von
F

örderungen und

' 
in einem

 hohen V
erw

altungsaufw
and bei der öffentlichen H

and und beim
F

örderungsw
erber.

D
er R

echnungshof anerkennt daher ausdrücklich die A
bsicht und Initiative der

G
ebietskörperschaften, m

it der vorliegenden A
rt. 

1 5a-V
ereinbarung eine

einvernehm
liche Lösung der H

auptproblem
e des öffentlichen F

örderungsw
esens

anzustreben. D
er E

ntw
urf stützt sich in w

eiten B
ereichen auf E

m
pfehlungen des

R
echnungshofes und des V

orbereitungsgrem
ium

s 
,,E

ffizientes F
örderungsw

esen". Im
S

inne einer generellen B
eurteilung des überm

ittelten E
ntw

urfs der V
ereinbarung gem

.
A

rt. 15a B
-V

G
 w

eist der R
echnungshof positiv auf folgende vorgeschlagene R

egelungen
hin, die zu einer U

m
setzung seiner - jew

eils unter der lfd. N
r. bezeichneten - V

orschläge
aus dem

 o.a. P
ositionspapier 

,,V
erw

altungsreform
 

2O
77" beitragen können:

' 
K

oordinierung des gesam
ten F

örderungsw
esens 

durch ein zw
ischen B

und und
Ländern - unter E

inbindung von G
em

einden und anderen S
elbstverw

altungskörpern
- akkordiertes m

ehrjähriges F
örderungskonzept (A

rt. 1 A
bs. 1 - V

orschlag
lfd. N

r. 384),
. 

V
erm

eidungungew
ollterM

ehrfachforderungen, 
Ü

berschneidungen und
P

arallelitäten durch das F
örderungskonzept und abgestim

m
te F

örderungsstrategien
(A

rt. 1 A
bs. 1 - V

orschläge lfd. N
r. 385 und 386)

' 
S

chaffung einer nach M
öglichkeit einheitlichen F

örderungsabw
icklungsstelle je

F
örderungssparte m

it dem
 Z

iel eines ,,0ne-S
top-S

hops" (A
rt.2 A

bs. 1 - V
orschlag

lfd" N
r. 3e3),

' 
E

inrichtung eines Internen K
ontrollsystem

s bei den F
örderungsabw

icklungsstellen
(A

rt. 2 A
bs. 2 Z

 1 - V
orschläge lfd. N

r. 396, 4O
4 und 405),

' 
V

erpflichtung zu bestim
m

ten F
unktionstrennungen (2.8. F

örderungsgew
ährung

trennen von K
ontrolle und E

valuierung, B
ew

illigung der F
örderung trennen von

A
uszahlung der Þ

'örderung - A
rt. 2 A

bs. 2 Z
 3 und 4),

o 
B

erücksichtigung 
von einheitlichen M

indeststandards bei der E
rlassung von

A
usführungsgesetzen und F

örderungsrichtlinien (A
rt. 3 - V

orschlag lfd. N
r. 392),

' 
E

infühm
ng von W

irkungszielen in den F
örderungsprogram

m
en 

(A
rt. I A

bs. I -
V

orschläge lfd. N
r. 386 bis 3B

B
),

' 
V

erpflichtung zur laufenden E
valuierung von F

örderungsprogram
m

en 
anhand von

Indikatoren (A
rt. 4 - V

orschläge lfd. N
r. 3B

B
 und 389),

' 
zeitliche B

efristung aller F
örderungsprogram

m
e (A

rt. 5) sow
ie

' 
nachvollziehbare 

und transparente F
estlegung der Leistungen und des E

ntgelts bei
der B

eauftragung 
eines D

ienstleisters (A
rt. Z

 A
bs. 3 - V

orschläge lfd. N
r. 408 und

40e).
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D
er R

echnungshof w
eist im

 Z
usam

m
enhang m

it der beabsichtigten U
m

setzung der
E

m
pfèhlungen des V

orbereitungsgrem
ium

s 
zum

 E
ffizienten F

örderungsw
esen auf die

unter http://w
w

w
.rechnungshof.gv.at/aktuelles/ansicht/detail/effizie ntes-

fo erderungsw
esen. 

htm
 l abrufbaren 

D
 okum

ente,,M
indestsl 

an dards u nd K
enngröß

en vo n
F

örderungen", 
,,P

roblem
analyse E

ffizientes F
örderungsw

esen" und ,,R
H

 A
nforderungen

F
örderungsdatenbank", sow

ie auf die unter
http://w

w
w

.rechnungshof.gv.at/aktuelles/ansicht/detail/positionen-des-rechnungshofes-
zur-verw

altungsref'orm
- 

1.htm
l abrufbare B

roschüre V
erw

altungsrefbrm
 201 t hin.

D
er R

echnungshof hält jedoch auch fest, dass bei den nachfolgend angeführten
B

estim
m

ungen noch E
rgänzungsbedarf gegeben ist, w

eil noch zusätzliche P
otenziale

bestehen oder die gew
ählten F

orm
ulierungen groß

e H
andlungs- oder Interpre-

tationsspielräum
e 

(,,nach M
öglichkeif'bzw

. ,,w
enn dies w

irtschafilich sinnuoll isf in
A

rt.2 A
bs. 1) offen lassen.

W
eiters w

ird darauf hingew
iesen, dass der E

ntw
urf keine R

egelungen über eine
G

ebietskörperschaften übergreifende F
örderungsdatenbank enthält. Inw

iew
eit das im

E
ntw

urf (vgl. A
rt. 2 A

bs. 1 und A
ft. 6) erw

ähnte, dem
 R

echnungshofjedoch noch nicht
vorliegende ,,T

ransparenzdatenbankgesetz 
2O

12" die entsprechenden A
nforderungen an

eine solche D
atenbank erfüllt, kann nicht beurteilt w

erden. D
er R

echnungshof w
eist

jedoch hinsichtlich dieser A
nforderungen auf seine S

tellungnahm
e tom

 - dam
aligen -

E
ntw

urf des T
ransparenzdatenbankgesetzes, 

G
Z

 3O
2.1241O

O
1-5A

4110, abrufbar unter
http ://w

w
w

.parlam
ent. 

gv. at/P
A

K
T

/V
H

G
/X

X
IV

/M
E

/M
E

_00 i B
9- 

1 9/im
fnam

e- 
1 9 6246.pdf

hin. D
er R

echnungshof hat w
iederholt darauf hingew

iesen, dass eine - auch vom
E

ntw
urf angestrebte - V

erm
eidung von D

oppelgleisigkeiten 
(und som

it M
ehrfach-

förderungen)jedenfalls auch die E
inbeziehung der G

em
einden erfordert, deren R

olle als
F

örderungsgeber im
 E

ntw
urf noch nicht hinreichend berücksichtigt w

ird.

In form
aler H

insicht w
ird bem

erkt, dass in beiden überm
ittelten E

ntw
ürfen und den

jew
eiligen E

rläuterungen zusam
m

engesetzte B
egriffe sow

ohl in der F
orm

 F
örder- (bspw

.

F
ördersparte, F

örderw
esen) als auch in der F

orm
 F

örderungs- (bspw
. F

örderungs-
konzept, F

örderungsw
erber; allerdings auch F

örderw
erber) verw

endet w
erden. D

er
R

echnungshof regt an, eine einheitliche F
orm

 zu w
ählen.

1.2 Inhaltliche B
em

erkungen zum
 E

ntw
urf der V

ereinbarung
gem

. A
rt. 15a B

-V
G

 über ein koordiniertes F
örderw

esen

1.2.1 F
örderungskonzept (A

rt. 1):

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass in der vorgeschlagenen R

egelung zum
F

örderungskonzept zahlreiche B
egriffe für die hierarchisch aufgebauten Instrum

ente zur

2/SN-368/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 3 von 12

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 302.327 /00t-281. / 12
S

eite 4 / 
1.2

F
örderungssteuerung verw

endet w
erden. D

ie venruendeten B
egriffe w

erden w
eder in der

V
ereinbarung noch in den E

rläuterungen eindeutig definiert, w
eshalb U

nklarheiten
entstehen könnten. A

rt. 1 A
bs. i nennt hiebei folgende Instrum

ente, die teilw
eise in den

E
rläuterungen m

it B
eispielen näher um

schrieben w
erden:

D
as F

örderungskonzept (akkordiert für m
ehrere Jahre) soll alle

F
örderungsleistungen sow

ie N
achhaltigkeitsindikatoren um

fassen. D
arin w

erden
F

örderungsschw
erpunkte 

(2.8. R
eduktion des K

ohlendioxydausstoß
es), das

F
örderungsvolum

en und die F
örderungsziele festgelegt.

D
ie F

örderungsschw
erpunkte m

üssen alle regionalen und nationalen P
olitik-

strategien sow
ie die P

olitikstrategien der E
uropäischen U

nion um
fassend

berücksichtigen.

D
as F

örderungskonzept m
uss einen bestim

m
ten F

örderungsschw
erpunkt 

einer
bestim

m
ten F

örder(ungs)sparte 
zuw

eisen.

D
ie F

örder(ungs)sparte 
soll grundsätzlich einem

 T
ätigkeitsbereich laut A

nlage zu
S

 3 A
bs. 1 der E

-G
overnm

ent-B
ereichsabgrenzungsverordnunE

 
k.B

. U
m

w
elt,

B
ildung und F

orschung, B
auen und W

ohnen, G
esundheit, G

esellschaft und S
oziales,

Land- und F
orstw

irtschaft) entsprechen. E
ine A

npassung der F
örder(ungs)sparten

kann durch den T
ransparenzdatenbankbeirat 

erflolgen.

M
ehrjährige F

örderungsstrategien (2.8. zur R
eduktion des K

ohlendioxydausstoß
es)

w
erden auf G

rundlage der F
örderungsschw

erpunkte, die sich aus dem
F

örderungskonzept ergeben, erarbeitet. Jede einzelne F
örderungsstrategie soll m

it
F

örderungszielen und F
örderungsvolum

ina 
versehen sein und laufend evaluiert

w
erden.

E
inzelne F

örderungsprogram
m

e (2.8. F
örderung der therm

ischen S
anierung

privater G
ebäude) sollen sodann auf G

rundlage der m
ehrjährigen F

örderungs-
strategien erstellt w

erden. Z
w

ischen den einzelnen F
örderungsprogram

m
en 

sollen
Ü

berschneidungen und P
arallelitäten ausgeschlossen sein. Jedes F

örderungs-
program

m
 soll ausform

ulierte Z
ielsetzungen und gew

ünschte W
irkungen sow

ie
qualitative und quantitative Indikatoren aufw

eisen und nach A
bschluss evaluiert

w
erden.

D
er R

echnungshof begrüß
t den hierarchischen A

ufbau von aufeinander abgestim
m

ten
Instrum

enten zur S
teuerung des F

örderungsw
esens. 

D
a die genannten B

egriffe in der
F

örderungspraxis bzw
. in w

eiteren R
egelungen zum

 F
örderungsw

esen jedoch nicht
einheitlich verw

endet w
erden, ist festzuhalten, dass diese für den A

nw
endungsbereich
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der A
rt. 15a-V

ereinbarung 
im

 V
ereinbarungstext 

präzise definiert und in den
M

aterialien noch näher erläutert w
erden sollten.

U
m

 den A
nw

endungsbereich 
der A

rt. 15a-V
ereinbarung 

klarer festzulegen sollte darin
grundsätzlich auch der B

egriff der F
örderung selbst näher definiert w

erden (vgl.
beispielsw

eise 5 20 A
bs. 5 B

H
G

 oder S
 11 des geltenden T

ransparenzdatenbankgesetzes).

D
ie zeitliche K

om
ponente des F

örderungskonzepts erscheint dem
 R

echnungshof nicht
ausreichend klargestellt. D

ieses K
onzept soll m

ehrere Jahre um
fassen, w

obei es auch ,,zl.t
euø

luieren und gegebenenfø
lls anzupasseT

¿
" ist. D

er R
echnungshof regt an, die

Z
eitspanne der E

valuierung festzulegen und klarzustellen, ob das P
lanungsinstrum

ent
revolvierend (m

it periodischer Ü
berarbeitung w

ie z.B
. der F

inanzrahm
en) oder für einen

fixen abgeschlossenen P
lanungszeitraum

 
(w

ie z.B
. die F

inanzausgleichsperiode)
eingesetzt w

erden soll.

1,.2.2 E
inheittiche F

örderungsabw
icklungsstelle 

(A
rt. 2)

Z
ur R

eduzierung der groß
en A

nzahl von F
örderungsstellen (vgl. P

roblem
analyse

E
ffizientes F

örderungsw
esen, S

eite 6, P
kt. 1) w

ird die beabsichtigte E
inrichtung einer

einheitlichen F
örderungsabw

icklungsstelle je F
örder(ungs)sparte im

 S
inne eines ,,0ne-

S
top-S

hop P
rinzips" begniß

t. Im
 Interesse der F

örderungsw
erber sollte diese jedoch als

R
egelfall festgelegt und die im

 E
ntw

urf vorgesehenen E
inschränkungen 

(,,nach

M
öglichkeif', ,,Luenn dies w

irtschaftlich sinnuoll erscheinf') als A
usnahm

etatbestände
form

uliert w
erden. D

ies insbesondere auch deshalb, w
eil der überm

ittelte E
ntw

urf der
A

rt. 1S
a-V

ereinbarung keine A
bgrenzung von exklusiven F

örderungsbereichen oder
F

örderungszuständigkeiten 
der einzelnen G

ebietskörperschaften vorsieht. E
ine

B
ündelung und V

ereinfachung des Z
ugangs zu F

örderungen kann daher nur über
einheitliche F

örderungsabw
icklungsstellen 

erfolgen.

L.2.3 E
vatuierungen (A

rt. 1 und A
rt. 4)

E
valuierungen sind auf E

bene des F
örderungskonzepts (A

rt. 1) und auf E
bene der

F
örderungsprogram

m
e (A

rt. 4) und dam
it einerseits auf einer sehr hoch aggregienen

und anderseits nur auf G
ebietskörperschaften bezogenen E

bene vorgesehen. D
er

R
echnungshof regt an, darüber hinaus auch eine E

valuierung auf E
bene der jew

eiligen
F

örder(ungs)sparten 
vorzusehen, w

eil nur dadurch ein T
ätigkeitsbereich 

(2.8. U
m

w
elt)

auf E
bene aller G

ebietskörperschaften entsprechend um
fasst w

erden kann.
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1.2.4 Q
uatitative und quantitative Indikatoren (A

rt. a)

A
rt. 4 des E

ntw
urfs sieht vor, dass die P

arteien zvr M
essung und B

eurteilung der
Z

ielerreichung 
für jedes F

örderungsprogram
m

 qualitative und quantitative Indikatoren
festlegen.

D
er R

H
 begrüß

t diese R
egelung, w

eist jedoch darauf hin, dass im
 S

ystem
 des B

H
G

 2013
insbesondere eine objektive ex-post Ü

berprüfbarkeit gefordert w
ird, w

eshalb das B
H

G
bei der F

estlegung der Indikatoren von K
ennzahlen oder M

eilensteinen ausgeht. G
em

äß
S

 23 A
bs. 2 B

H
G

 2013 sind die A
ngaben zur W

irkungsorientierung (W
irkungsziele,

Indikatoren) so zu w
ählen, dass ihre R

elevanz, inhaltliche K
onsistenz, V

erständlichkeit,
N

achvollziehbarkeit, 
V

ergleichbarkeit sow
ie Ü

berprüfbarkeit gew
ährleistet sind. D

ie
E

rläuterungen 
(siehe hiezu 480 B

Ig. N
R

, X
X

IV
. G

P
) zu dieser B

estim
m

ung halten dabei
fest, dass ,,unabhtingig dauon, ob K

ennzahlen oder M
eilensteine gew

ählt w
erden, diese

m
essbar sein m

üssen bzw
. eine tatstichliche U

m
setzung objektiu er-post feststellbaf' sein

rnuS
S

.

D
er R

echnungshof regt hinsichtlich der Indikatoren daher an, dass dabei im
V

ereinbarungstext 
und in den E

rläutem
ngen auch auf die T

erm
inologie des B

H
G

 2013
B

ezug genom
m

en w
erden sollte. E

s sollten insbesondere keine Inputindikatoren
herangezogen w

erden, sondern jene Indikatoren berücksichtigt w
erden, die den O

utput
bzw

. 0utcom
e m

essen und darstellen.

1.2.5 A
ngem

essener V
erw

attungsaufw
and (A

rt. 5)

E
in angem

essenes V
erhältnis zw

ischen F
örderungseffekt und dem

 dam
it zusam

m
en-

hängenden V
erw

altungsaufw
and ist nicht näher deñniert. H

inw
eise auf die

,,A
ngem

essenheit" 
könnten allenfälls nur aus den A

ngaben in den E
rläuterungen zu S

der gleichzeitig versendeten A
R

R
-N

ovelle zum
 V

erw
altungskostenanteil bei einzelnen

F
örderungen gew

onnen w
erden.

D
er R

echnungshof regt im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
daher an, in der

V
ereinbarung eine V

erpflichtung zur E
rfassung des V

erw
altungsaufw

ands nach
einheitlichen G

rundsätzen und V
orgaben sow

ie zur B
ereitstellung von D

aten für
B

enchm
arkingzw

ecke vorzusehen, dam
it zum

indest künftig entsprechende objektive
G

rundlagen zur B
eurteilung der A

ngem
essenheit des V

erw
altungsaufw

ands 
zur

V
erfügung stehen. E

r verw
eist in diesem

 Z
usam

m
enhang nochm

als auf die
E

m
pfehlungen lfd. N

r. 408 und 409 in seiner B
roschüre ,,V

erw
altungsreform

 
2O

17".
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E
. ¡i¡¡oT

R
uN

G
 D

E
R

 V
E

R
O

R
D

N
U

N
G

 
Ü

B
E

R
 A

LLG
E

M
E

IN
E

R
A

H
M

E
N

R
IC

H
T

LIN
IE

N
 T

Û
R

 O
T

T
 G

E
W

IiH
R

U
N

G
 V

O
N

 T
öR

O
E

R
U

ruC
U

ru

A
U

S
 B

U
N

D
E

S
M

IT
T

E
LN

2.1 G
enerelle F

eststellungen

D
urch die N

ovelle der A
R

R
 2004 soll eine A

npassung an die in der oben genannten
A

rt. 15a-V
ereinharung arrfgeslellten G

nrndsätze erfolgen. D
ies hetriffl inshesondere

verbesserte R
egelunge n znr V

erm
eidung unerw

ünschter M
ehrfachförderungen,

verstärkte M
aß

nahm
en zuÍ K

ontrolle und E
valuierung von F

örderungen sow
ie die

E
inführung von O

ne-S
top-S

hops und W
irkungszielen.

D
er R

echnungshof begrüß
t den vorliegenden E

ntw
urf, als dadurch ebenfalls

E
m

pfehlungen aus P
rüfungsergebnissen des R

echnungshofes und den B
eiträgen zur

V
erw

altungsreform
 aufgegriffen w

erden sollen und hebt insbesondere die Z
ielsetzungen

folgender vorgeschlagener R
egelungen positiv hervor:

' 
F

örderungsm
aß

nahm
en (F

örderungsprogram
m

e) sind in H
inkunft aufeinander

abzustim
m

en - S
 40 A

bs. 1;

' 
F

örderungsm
aß

nahm
en (F

örderungsprogram
m

e) m
üssen definierte Z

ielsetzungen
und W

irkungen aufw
eisen sow

ie volksw
irtschaftlich 

sinnvoll, sparsam
,

w
irtschaftlich und zw

eckm
äß

ig sow
ie zeitlich befristet sein - S

 40;

' 
F

örderungsprogram
m

e m
üssen effizient verw

altet w
erden; nach M

öglichkeit sind
einheitliche A

bw
icklungsstellen einzurichten - S

 3B
 A

bs. 2;

' 
E

inrichtung eines Internen K
ontrollsystem

s bei den F
örderungsabw

icklungsstellen -
S

 13 A
bs. 4;

' 
genauere F

estlegung der notw
endigen V

ertragsinhalte - bspw
. S

 21 A
bs. 1,

S
 22 A

bs. 6.

D
er R

echnungshof w
eist jedoch darauf hin, dass beim

 V
ergleich der A

R
R

 2004 m
it der

A
nlage zur V

ereinbarung gem
. A

rt. 15a B
-V

G
 zw

ischen dem
 B

und und den Ländern
über ein koordiniertes F

örderw
esen noch einzelne A

bw
eichungen bzw

. U
nterschiede zu

den in der A
nlage angeführten M

indeststandards festzustellen sind, die bereits m
it der

vorliegenden A
R

R
-N

ovelle beseitigt w
erden könn1en. B

ei folgenden P
unkten sehen die

in der A
rt. 15a-V

ereinbarung vorgesehenen 
M

indeststandards strengere E
rfordernisse

vor, als die in den A
R

R
 2004 vorgesehenen R

egelungen:

4.2 
F

örderungen sollen nur aufgrund eines form
ellen F

örderungsantrags m
it

obligatorischer V
erw

endung von A
ntragsform

ularen gew
ährt w

erden. E
ine

elektronische A
bw

icklungsm
öglichkeit 

ist anzustreben.
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6.1 
E

s sollten grundsätzlich M
usterförderungsverträge 

erarbeitet bzw
. verw

endet
w

erden.

6.13 Im
 F

örderungsvertrag sind M
indeststandards zur A

ufgliederung von O
verhead-

kosten festzulegen; die A
ngem

essenheit der beantragten O
verheadkostensätze 

ist
zu prüfen.

6.14 A
uf V

eryflichtungen 
des F

örder(ungs)w
erbers zur E

inhaltung der gesetzlichen
V

ergabenorm
en sollte im

 F
örderungsvertrag hingew

iesen w
erden.

7.1 
D

ie w
idm

ungsgem
äß

e V
erw

endung der F
örderung und die E

inhaltung der
veftraglichen F

örderungsbestim
m

ungen sow
ie der V

erpflichtungen 
des

F
örder(ungs)w

erbers 
zur E

inhaltung der gesetzlichen V
ergabenorm

en sind zu
überprüfen.

8.1 
D

ie E
inhaltung der im

 F
örderungsvertrag vorgesehenen F

risten (2.8. P
rojekt-

m
eilensteine) ist laufend zu überw

achen.

8.2 
E

ine aussagekräftige 
B

erichterstattung nach F
örderungsschw

erpunkten 
ist

einzurichten. D
iese soll auch A

ussagen über die W
irkung der F

örderungen
erm

öglichen.

8.3 
Im

 R
ahm

en des F
örderungscontrollings sollten den einzelnen

F
örderungsprojekten sow

ohl die projektspezifischen 
K

osten als auch der
entsprechende N

utzen zugeordnet w
erden.

8.4 
B

ei G
roß

projekten ist eine E
inzelfallevaluierung der W

irkungen vorzusehen.

D
er R

echnungshof regt daher eine w
eitere H

arm
onisierung und textliche A

npassung der
A

R
R

 2004 m
it den in der A

nlage zur o.a. V
ereinbarung gem

. A
rt. t 5a B

-V
G

vorgesehenen M
indeststandards an, um

 eine m
öglichst frühzeitige A

bstim
m

ung der
A

nforderungen zu erreichen.

2.2 Inhaltliche B
em

erkungen

2.2.L E
rw

eiterte A
bstim

m
ungen bei größ

eren F
örderungsprojekten

(5$ e und 10)

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass eine erw

eiterle A
bstim

m
ung m

it anderen
F

örderungsstellen bei größ
eren F

örderungsprojekten m
it beispielhaft angeführten

A
bstim

m
ungsm

aß
nahm

en 
(2.8. einheitliche K

ostenauf'stellung, abgestim
m

ter
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F
inanzierungsplan, 

einheitliche P
rojektabrechnung) Iediglich in den E

rläuterungen
angesprochen w

ird, der E
ntw

urf des R
ichtlinientextes jedoch keine entsprechenden

B
estim

m
ungen enthält. U

m
 eine entsprechende A

nw
endbarkeit der beabsichtigten

R
egelungen sicherzustellen, sollten diese B

estim
m

ungen in den T
ext der A

R
R

 2004
direkt aufgenom

m
en w

erden.

2.2.2 F
unktionstrennung (5 13 A

bs. 4)

D
er überm

ittelte E
ntw

urfstext der A
R

R
 2004 sieht eine F

unktionstrennung von
F

örderungsgew
ährung und K

ontrolle bzw
. E

valuierung nur ,,bei V
orliegen der technisch-

org anisatorischen 
V

oraus setzung en" vor.

Im
 H

inblick auf die R
egelung in A

rt. 2 A
bs. 2 des E

ntw
urfs der A

rt. 15a-V
ereinbarung

über ein koordiniertes F
örderw

esen, 
deren Z

. 3 eine T
rennung der F

unktionen der
K

ontrolle und E
valuierung von F

örderungen von jener der F
örderungsgew

ährung
vorsieht, sollten auch die A

R
R

 2004 festlegen, dass grundsätzlich solche technisch-
organisatorischen V

oraussetzungen zu schaffen sind, die eine i.S
.d. genannten

V
ereinbarung erforderliche F

unktionstrennung erm
ö glichen.

D
arüber hinaus w

eist der R
echnungshof auf entsprechende U

nvereinbarkeits-
bestim

m
ungen in A

rt. 13 der V
ereinbarung zw

ischen dem
 B

und und den Ländern
gem

äß
 A

rt. 15a B
-V

G
 über das V

erw
altungs- und K

ontrollsystem
 in O

sterreich für die
E

U
-S

trukturfonds in der P
eriode 2O

O
7-2O

I3 hin.

2.2.3 F
ach[iche und w

irtschaftliche Leistungsfähigkeit sow
ie

technisch-adm
inistrative 

R
essourcen des F

örderungsw
erbers

($ 14 und 0 20 A
bs. 1a)

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass F

örderungen in den B
ereichen K

ultur, S
oziales,

W
issenschaft und F

orschung oder bei Jungunternehm
ern 

gerade auch zur E
rreichung

der erforderlichen ,,technisch-adm
inistratiuen R

essonrcen" beantragt w
erden können.

D
ie E

rläuterungen legen nicht näher dar, inw
iefern bei der B

eurteilung der fachlichen
und w

irtschaftlichen LeistungsÍähigkeit sow
ie der technisch-adm

inistraliven 
R

essourcen
des F

örderungsw
erbers dieser A

spekt zu berücksichtigen 
ist. Im

 H
inblick auf den in 5 2

der A
R

R
 2oO

4 norm
ierten allgem

einen Z
w

eck von F
örderungen - näm

lich der ,,H
ilfe zur

S
elbsthilfe" - w

ird daher eine entsprechende K
larstellung, zum

indest in den
E

rläuterun$en, 
angeregt.
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3. N
IC

H
T

 B
E

R
U

C
K

S
IC

H
T

IG
T

E
 E

M
P

F
E

H
LU

N
G

E
N

 
D

E
S

R
E

C
H

N
U

N
G

S
H

O
F

E
S

D
er R

echnungshof w
eist an dieser S

telle auf seine im
 B

ericht R
eihe B

und 2O
05/13 auf

S
eite 37 ff unter ,,H

auptproblem
e der öffentlichen F

inanzkontrolle" veröffentlichten
insgesam

t 52 allgem
einen E

m
pfehlungen zum

 B
ereich der öffentlichen F

örderungen
hin. D

ie überm
ittelten E

ntw
ürfe greifèn zahlreiche A

nregungen auf, enthalten jedoch zu
einigen der dort gfenannten E

m
pfehlungen keine ausreichenden R

egelungen, w
eshalb

aus A
nlass der vorliegenden B

egutachtung auf folgende E
m

pfehlungen hingew
iesen

w
ird:(7) D

ie F
örderungsrichtlinien der G

ebietskörperschaften und innerhalb einer
G

ebietskörperschaft sollten in sachlicher H
insicht w

eitgehend angeglichen w
erden.

(17) B
ei den von der E

U
 kofinanzierten F

örderungen w
ären ebenfalls verbindlich

F
risten für die A

brechnungen der geförderten P
rojekte m

it den E
ndbegünstigten 

zu
vereinbaren, um

 die V
orfinanzierungskosten für E

U
-M

ittel zu reduzieren.

(33) In den V
erträgen m

it T
rägerorganisationen, 

die F
örderungen abw

ickeln, w
ären

K
alkulationsschem

ata und A
brechnungsnorm

en 
aufzunehm

en, um
 daraus

Leistungs- und B
etriebskennzahlen ableiten zu können.

4. D
A

R
S

T
E

LLU
N

G
 D

E
R

 F
IN

A
N

Z
IE

LLE
N

 
A

U
S

W
IR

K
U

N
G

E
N

D
ie E

rläuterungen zu beiden R
egelw

erken nehrnen auf eine von den G
rundlagen her

nicht näher ausgeführte S
chätzung der E

xperten der W
irtschaftsforschungsinstitute im

R
ahm

en des V
orbereitungsgrem

ium
s 

zur V
erw

altungsreform
 B

ezug. D
ie D

arstellung der
finanziellen A

usw
irkungen zur A

rt. 1S
a-V

ereinbarung halten ohne w
eitere D

arstellung
der A

nnahm
en, A

usgangsgrundlagen 
und B

erechnungen der zitierten E
xperlen-

schätzungen fest, dass ,,bei einer E
ffizienzsteigerung uon bis zu 5 P

rozentpunkten des
F

örderuolum
ens 

E
insparungen im

 B
ereich der V

erw
altung uon bis zu 600 M

io. E
uro"

erw
artet w

erden können. E
benso sollen bei ,,einer S

enkung des V
erw

altungsaufw
andes

um
 3 bis 5 P

rozentpunkte" zw
ischen 400 und 600 M

ill. E
U

R
 eingespart w

erden können.

D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen beinhaltet som
it keine konkrete

A
bschätzung der einzelnen M

aß
nahm

en der V
ereinbarung, sondern eine

G
esam

teinschätzung über die gesam
te F

örderungsverw
altung in Ö

sterreich. D
er

R
echnungshof w

eist an dieser S
telle darauf hin, dass die E

rläuterungen keine bezifferlen
A

ngaben des ,,G
esam

tförderungsvolum
ens" enthalten, w

elches von der A
rt. 15a-

V
ereinbarung erfasst w

erden soll, und auch keine A
ngabe zum

 bisherigen
V

erw
altungsaufw

and im
 B

ereich der F
örderungsverw

altung erfolgt.
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D
ie E

rläuterungen gehen davon aus, dass für die A
bw

icklung von F
örderungen

P
ersonalkosten von rd. 18,7 o/o und S

achkosten von rd. 26,7 olo der F
örderungshöhe

entstehen. D
ie im

 R
ahm

en der V
erw

altungsreform
 vorgelegten E

xpertenschätzungen 
der

W
irtschaftsforschungsinstitute geben jedoch die gesam

ten V
erw

altungskosten
(P

ersonal- und S
achkosten) m

it 26,7 o/o rles F
örderungsvolum

ens an (abgeleitel aus dem
A

nteil des A
rbeitnehm

erentgelts 
an den G

esam
tausgaben der öffentlichen l{and gem

äß

C
0F

0G
 von 18,7 o/o und S

achkosten von B
 0/o B

em
äß

 dem
 angenom

m
enen S

chlüssel von
P

ersonal- und S
achkosten von 7:3).

D
er R

echnungshof geht ebenfalls von einem
 hohen E

insparungspotenzial 
aus, eine

Q
uantifizierung ist aus seinen B

erichten jedoch nicht ableitbar. In den E
rläuterungen zur

N
ovelle der A

R
R

 2004 w
erden beispielhaft bei einzelnen F

örderungen auch
V

erw
altungskostenanteile 

genannt, die deutlich geringer sind (,,E
ine E

ualuierung des
K

D
Z

 hat im
 F

örderbereich E
U

-Landw
irtschaft einen V

erw
altungsaufw

and 
zw

ischen 3,8
und B

,B
 o/o des G

esam
ffirderuolum

ens festgestellt, im
 F

örderbereich E
U

-R
egionalpolitik

3,O
 bis 3,4 o/0, im

F
örderbereich nationale F

ttE
 zw

ischen 3,9 und 12,7 o/o").

D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen zur Ä
nderung der A

R
R

 2004 geht
ebenfalls von einem

 E
ffizienzsteigerungspotenzial 

beim
 V

erw
altungsaufw

and von
5 P

rozentpunkten 
des F

örderungsvolum
ens 

aus. B
ezogen auf die direkten F

örderungen
des B

undes lt. F
örderungsbericht 2010 von rd. 5,3 M

rd. E
U

R
 w

ird daraus ein lineares
E

insparungspotenzial von rd. 260 M
ill. E

U
R

 für den B
und erm

ittelt. In der F
olge w

ird
jedoch - bezogen auf den B

und - von einem
 deutlich höheren E

insparungsvolum
en 

von
500 M

ill. E
U

R
 jährlich ab dem

 Jahr 2015 ausgegangen. D
urch die Ä

nderung der
A

R
R

 2004 und A
npassung der darauf basierenden S

onderrichtlinien können davon
m

ax. rd. 120 M
ill. E

U
R

 jährlich, durch A
nderungen der sondergesetzlich gew

ährten
F

örderungen w
eitere 380 M

ill. E
U

R
 eingespart w

erden.

D
ie A

ngaben für den B
und sind daher in sich nicht konsistent. F

ür die A
ufteilung der

E
insparungen aufgrund von A

nderungen der A
R

R
 2004 und aufgrund von

sondergesetzlichen R
egelungen liegen keine H

inw
eise oder B

erechnungen vor.

E
inzelne B

estim
m

ungen des E
ntw

urfs könnten auch zu einem
 adm

inistrativen
M

ehraufw
and führen (2.8. zusätzliche P

rüfungen und D
okum

entationen).

In der D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen der geplanten M

aß
nahm

en erl'olgt
jedoch keine nachvollziehbare H

erleitung der angefiihrten B
eträge, so dass diese nicht

den A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 entspricht. N

ach T
Z

 I.4.1 der R
ichtlinie des

B
undesm

inisters für F
inanzen gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 für die E
rm

ittlung und
D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen neuer rechtsetzender 
M

aß
nahm

en,
B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

, sind die A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse,
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B
ew

ertungen usw
. so klar darzustellen, dass der K

alkulationsprozess bis hin zum
E

rgebnis vollständig transparent und nachvollziehbar 
w

ird.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usferligung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

')l; /'rJ
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